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Auch in diesem Jahr stand auf dem 
Ausflugprogramm ein besonderer Hö-
hepunkt. Die Reise führte am Mitt-
woch nach les Marecottes.  

Bereits kurze Zeit nach der Ankunft 
wurde vom Kückenteam das Mittages-

sen serviert. Neben einer feinen Sup-
pe wurde eine kalte Platte angeboten. 
Anschliessend stand mit dem Besuch 
des Tierparks der eigentliche Höhe-
punkt auf dem Programm. Auf über 
35'000 m2 konnten die Pflegeempfän-
ger einen grossen Teil unserer alpinen 

Tierwelt in 
ihrer natürli-
chen Umge-
bung entde-
cken. Die vie-
len Attraktio-
nen begeister-
ten die Pflege-
empfänger so 
sehr, dass 
viele wohl am 
liebsten gleich 
da geblieben 

wären. Vielleicht sind wir Menschen 
halt eben doch das einzige Tier, das 
sich für einen Menschen hält. 


   
   
   


   
   
  
    
    
    

 



 
  
   
  
  
  
  
  
  
   

 
 
   
    




                



Anna Heinzmann (Visperterminen) mit 
Betreuerin Eliane Berclaz-Bregy (Susten) 

       

 
   
   
 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
    
  
          
 

Renatus Lohmatter (Saas-Fee) mit Betreu-
erin Irene Schnyder (Varen)

  
   
  
  
   
  
  
  
   
  

   
  
  


         
        




Monika Amherd (Salgesch) mit Betreuerin 
Tamara Eyer (Steg) 

  
  
   
  
  
  
  
   
 
 



   


       


Therese Steiner (Hohtenn) mit Betreuerin 
Rosalia Theler (Niedergesteln) 


 
  
  
  
  
  
  
 

 
  

  
   

teil.  

Fides Karlen (Törbel) mit Betreuer Lorenz 
Schwery (Naters) 

  
  
  
   

  

  

 
 

  

  
  
 

Alfred Köchli (Brig) mit Betreuer Patrick 
Heinzmann (Feschel) 



  
  
   

 
 
 
   

  
  
   
   
   
 


         


Cäcarine ist eine 
äusserst zufriedene 
Frau und fühlt sich 
hier in der Sonnen-
blume pudelwohl. 
Besonders dankbar 
ist sie ihrem Klaus, 
denn ohne ihn wäre 
sie jetzt wohl im 
Altersheim. Die 
Ferienwoche hier in 
Grône geniesst sie 
ihn vollen Zügen 
und lässt sich gerne 
bedienen und verwöhnen. Sie nimmt  “jeden Tag wie er 
kommt, komme was mag, Gutes wie Schlechtes“. Zum gros-
sen Leid der sechsfachen Mutter und elffachen Grossmutter  
ist z’Hansrüedi in letzter Zeit nur noch sehr selten zu hören.  

                       

Cäcarine Hischier (Oberwald) mit Betreue-
rin Manuela Schnyder (Bratsch) 

  

 
   
 
  
   

 

  
  
 
  

   

   


Anna Meichtry (Leuk-Stadt) mit Betreuern 
Pascal Williner (Naters) und Klaus Hischier 
(Oberwald) 

Yvonne Supersaxo (Susten) mit Betreuerin 
Ruth Ruffiner (Susten) 

    
    
 
   
   
   


    


   
    
   
  
    


Stefan Amherd (Salgesch) mit 
Betreuer Tobias Pfammatter 
(Naters) 

  
   
 
  
   
  
 
 
  
  
  
  
 

  


      
         







                

  

               




  
  
   
 
  
 
   
   
   

 
  
     


  



  
    

  
   
    
  
     
 
    
  
   
   
    

    
    
  
  


  
  
   
  
   
 

   

  
  
  

  
 



         


                        





Nestor  Mooser 
schätzt gutes Es-
sen. Darunter befin-
det sich auch hin 
und wieder ein 
schmackhaftes Rac-
lette. Er ist aber 
auch ein weitgereis-
ter Mann, den es bis 
nach Jerusalem und 
Betlehem verschla-
gen hat. Sein Herz 
schlägt für die Blas-
musik und ist gerne 
unter Leuten. Wich-

tig ist ihm jedoch das Jassen. Während der Ferienwoche hat 
er keine Gelegenheit ausgelassen diesem Hobby zu frönen.  




   
  
  
   
 
 
  
  
  
  
   
   

   
 
  


       












  

 
   
   
 
   
  
  

 
 
 
  
  
 







                        

 
   
 
    
 
 
  
  
  
   
 

 

 




Rosa Fux (Turtmann) mit Betreuerin Mar-
liese Jossen (Naters) 

   
  
  
 
  

   
  
  
 
  
 

  



    

  

  


Franz Amacker (Eischoll) mit Betreuerin 

Antoine Tellenbach (Saas-Grund) 

   
  
  
  
   
   
  
 
   
  
   
 
   
   
   


     
       
        


 

Urban Heinzmann (Visperterminen) mit 
Betreuerin Anita Loretan (Leukerbad) 

  
   

 
  
  
  
  

     
   
   
 
  
   
      

       
 

Josefine Zeiter (Lalden) mit Betreuer Josef-
Anton Federer (Visp) 


  
 
 
  
  
  
 
  
 
   
 
  
 



  
       


Ida Burgener (Fiesch) mit Betreuer Fabian 
Lengen (Glis) 

   
  
 
   
 
 
  
  
   
 
 
  
   
  
   
          

        

 

Adelheid Tenud (Salgesch) mit Betreuer 
Diego Varonier (Varen) 





                        

     
     



  
             
                    
  
    
   
 
    
    
    
     



     
   


  

 
 



   
   


 
   
     
  
   
   
                       
  
     
    


 



    
    
   
  




                
  
          

   
     
                       
  
    

     

    
  
  
  

  

    


 





               


            
                    


      
   
     
     
   

     



                        


    
     
    
   
    
    


                        


     

      
    
   
      
   
    
    
     

     
   
   
      
    
     


      
    
    
    


                    
            
                    
                




      
      
 
      

     
     

   



                    
            
            



    

  
     
    

   
    
     



      
   
     
    
      

      
     




                    
                    
 


     
     
   
   
      
      
   
  
      
    
   
       
    

      
     

     
      
     

     
     




                
                


    



    
    

     
   
    




    
  

   

     
 

Was würdest du ändern, wenn du 
einen Tag lang die Schweiz regie-
ren könntest? 
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